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Pfahlbauer
Die Rüftengebiete Kolumbiens beftetjen oielfoct) aus um

fruchtbaren, fiebergefcbtnängerten <5umpfgebieten, in benen nicht
einmal bie aäben, an bas Älima gewohnten, 3nbios ieben fön-
nen. Sie errichten ficb baber ihre Dörfer — äbnlicb wie bie
ißfablbauer unferer Steinjeit — an fcictjten Stellen bes Speeres
auf ®fäbten. Sie toäblen für biefen 3wetf befonbers flache
llferpartien aus, roo ber TOafferftanb 500 unb mehr TOeter nom
Ufer börf)ftens 2—3 TOeter beträgt. Diefe Kntfernung oermögen
bie gefährlichen Sranfbeitsüberträger — bie TOosfitos — nicht
3U überfliegen, fobajj bie ®fablbaubörfer fo gut mie fieberfrei
finb.

„fftueoa ißenetia" 0ten=®enebig) beifet eines biefer ®fabi*
baubörfer an ber columbianifcben Süfte. grüber tonnte man nur
in iagelangen, anftrengenben unb gefäbrlicben TOärfchen burcb
bie fiebergefcbmängerten Sümpfe biefes 3nbioborf erreichen ober

genötigt, einen ber primitioen Stiiftenbampfer für eine
Sjtrafabrt 3U mieten. Sie Çilmerpeôition bes Schwerer Schub
unb ®oifsfino benüöte für bie Sfabrt ein 2lmpbibiem3flugaeug.
3um erften TOal lanbete ein folcbes auf ber glatten TOeeres*
fläcbe oor ÜRueoa Senetia unb es ift fcbmer au fagen, ob bie er=

ftaunten Snbianer größeres 3ntereffe am glugaeug ober bie
Kjpebitionsieilnebmer an ben primitioen SSebaufungen, Sitten
unb ©ebräucben ber 3nbianer, batten, ©ana befonbers bemer«
fenswert mar bie geftftellung, ba§ biefe 3nbios ficb ausfchliefft
lieb aus Süfcben fowie anbern TOeerestieren ernähren unb bei
biefer einfeitigen Soft gefunb finb unb ficb gut enttoidfeln.

TO. TO ft.

Im, Amphibien-Flugzeug legte die Filmexpedition des Schweizer Schul-
und VoLkskino die Strecke von Baranquilla, der wichtigsten Handelsstadt
der columbianischen Küste nach Nueva Y'enetia in verhältnismässig
kurzer Zeit zurück.

Diese Indianer nähren sich fast
ausschliesslich aus Fischen und
andern Produkten des Meeres,
ihre Kleider erhalten Sie auf dem
Wege des Tauschhandels.
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l'KKIdgliiî,
Die Küstengebiete Columbiens bestehen vielfach aus un-

fruchtbaren, fiebergeschwängerten Sumpfgebieten, in denen nicht
einmal die zähen, an das Klima gewohnten, Indios leben kön-
nen, Sie errichten sich daher ihre Dörfer — ähnlich wie die
Pfahlbauer unserer Steinzeit — an seichten Stellen des Meeres
auf Pfählen. Sie wählen für diesen Zweck besonders flache
Uferpartien aus, wo der Wasserstand 500 und mehr Meter vom
Ufer höchstens 2—3 Meter beträgt. Diese Entfernung vermögen
die gefährlichen Krantheitsüberträger — die Moskitos — nicht
zu überfliegen, sodaß die Pfahlbaudörfer so gut wie fieberfrei
find.

„Nueva Venetia" (Neu-Venedig) heißt eines dieser Pfahl-
baudörfer an der columbianischen Küste. Früher konnte man nur
in tagelangen, anstrengenden und gefährlichen Märschen durch
die siebergeschwängerten Sümpfe dieses Indiodorf erreichen oder

genötigt, einen der primitiven Küstendampfer für eine
Extrafahrt zu mieten. Die Filmexpedition des Schweizer Schul-
und Volkskino benützte für die Fahrt ein Amphibien-Flugzeug.
Zum ersten Mal landete ein solches auf der glatten Meeres-
fläche vor Nueva Venetia und es ist schwer zu sagen, ob die er-
staunten Indianer größeres Interesse am Flugzeug oder die
Expeditionsteilnehmer an den primitiven Behausungen, Sitten
und Gebräuchen der Indianer, hatten. Ganz besonders bemer-
kenswert war die Feststellung, daß diese Indios sich ausschließ-
lich aus Fischen sowie andern Meerestieren ernähren und bei
dieser einseitigen Kost gesund sind und sich gut entwickeln.

M. R.5.

lin ..4.mpl>ibien-?4uA2euA le^te Nie I'ilinexpecbrio» ties 8cbn-ei/ee 8ct>ul-
un6 Voàskino 6ie 8treâe von kar-ìn^uiîlâ) 6er wicktÌA8ten I6an6el88tâ6t
6er eo1nmì)i<ìnÌ5cken I^gzte naek I^ueva Venetia in verkâìrnÌ8mâ88iA
leurxcr /ten /ueûà.

Diese IpUisnee nàkreu sied kâsr
Äusseiiliesslicb sus un<j
anâern 5>ro6ukten 6es IVleereZ.
ikre î^leiàer erkoren 8ie Znt 6em
XX'e-e <Zcs 'bsusekkanUels.
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.«.us mren mir piimiuveii vv cj. lCACugcj
aus einem einzigen Stamm ausgehauenci
Booten kommen Scharen neugieriger Ein
geborener herbei.

Zum ersten Mal sehen sie ein Flugzeug
aus der Nähe und staunen ob dem
riesigen Vogel, aus dessen Leib die
schweizerischen Expeditionsteilnehmer m.
ihren Kinoapparaten hervorkriechen.

Vorsintflutlicher Dampfer, wie sie für den regelmässigen Personen- und
Güterverkehr auf dem Magdalenenfluss in Columbien heute noch Ver-
wendung finden»
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.ou? mren mir
A.U8 einem einzigen 8tamm au8geüauenel
booten kommen 8eüaren neugieriger Lin
Heknrener kerkei.

îium Ersten iVilal seksn sie ein I'iu^seu^
sus äer i^s,I,e unei staunen »b ciem

riesigen Vo^el, aus âsssen il.eid ciie

sck^ ei^eriseken ?,xpe>!<t>unsrsi>»eli>nee m.
iüren Kinnap^a raten ^ervorlcrieetisn.

Vnr8ÌntfIurIieûer Dampfer, wie sie kür clen rege1mä88igen I^er8nnen- und
LiüterverLeür auf ciem ^Vlagcialenenflu88 in Lolumkien üeute nneü Ver-
n'enâung finden.
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